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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg««.

Von - er Weichsel , vsm Zo Sept . Man will itzt
Versichern , daß eine grose Macht des Nordens nun
nicht länger eine blose Zuschauerin » der groscn Bege.
dcnheiten bleiben dürfte , welche der Krieg gegen die
franz . Revublick noch täglich veranlaßt . Die Bemü¬
hungen des Sr . Petersburger und Londner Cadj ,
ncls werden dabey , wie man hinzusetzt , erneuert ,
um auch Preussen dem System der kriegführenden
Mächte geneigter zu machen. Man behauptet aber
mir Bestimmtheit , letztre Macht werde ihren mit der
fraru R ^pubttck ringegangnev . Verbindungen unerschüt .
lert treu dleidra .

Brüssel , vom 4 ivct . Die Lage der Dinge an bei¬
den Ufern des Rheins har sich seit dem Abgang des
lktztcrn Kouricrs nicht verändert . Die Oesterreich»
haben zu Wiüich , auf dem rechten User , in der Linie
von Bonn , ei» beträchtliches Lager , ein anders , unter
demG -ncralMylius istzuBendorf , dieBrückevorderStadl
Neuwied nebst der Brückemchanze ist noch von dcn Franzo .
scn besetzt. Die Adthcilung des Generals Bernadotkr
hat Andernach verlassen und ist aus den HundSrücken
vorgerückt , Poncet muß mit der seinizcn wirklich in der
Nähe von Bingen ftyn und Chamvionne «, derausdem
rechten Ufer war , hat Befehl erhalten , die Mosel
zu besetzen. — Die zu Kölln sich befindlichen stänkt,
scheu Generäle hatten öfters KriegScarh.Dcr neue Oder .
General der Simbre und Massarmee Beucnonville
hat öffentlich bekannt machen lassen , baß er wieder zu
vffcnstvcn Unternehmungen schreite und au der Spitze
von 60,020 Mann bereit stehe , den Oesterreicher« «tue
Schlacht zu liefern .

Elberfeld , vom 7 <vcr . Vorigen Montag war
Etnerai Kleber zu Mühlheim am Rhein , wo mit

sämtlichen anwesenden Generalen Konferenz gehalten
wurde und hieraus verlautet « schon , daß Dienstags
oder Mittwochs io den Stellungen der diesseitigen stanz .
Armee Veränderungen Vorgehen würden . Der Sage
nach , wird die Division von General Greuicr vollends
über den Rhein gehen , die Division von Lefevrc ,
welche sonst die Avantgarde ausmachlc , zurück ,
marschiren und General Lefevre sein Hauptquartier in
Dunnewald nehmen . Dir Division von der Nordar .
mec , welche vor Ehrenbreilstein gestanden hat , kommt
herüber , so daß die ganze Norbarmee diesseits zu ste¬
hen kommen wird . General Macdonald wird dieselbe
kommandircn und sein Hauptquartier zu Mühlheim
nehmen . - - Sv eben erhalten wir die Nachricht , daß
die bereits angckündigten Veränderungen bey der dies,
fettigen stanz . Armee wirklich erfolgt find ; worinn di«.
selben aber eigentlich bestehen , kann man itzt noch nicht
bestimmt angeben. Vorgestern früh ist die fliegende
Brücke von Bonn nach Mühlheim gebracht worden ,
wo sie gebraucht werben soll. In der Nacht vom 5.
auf den 6 d. wagten cs einige Kaiseci nach Westho.
stn zu kommen unv bey Wahn sollen fie mit fthwe.
rem Geschütz vorgerückt jeyn. Auch sagen es die
Franzosen selbst , baß sie auf dem Hundsrück stark vor.
dringen , weßwegen auch unaufhörlich stanz . Truppe »
den Rhem hinauf marschiren . Die zu Söhlingen ge.
stavdnen 400 Mann Infanterie , sind gestern abmar .
schirt und zu WsmierskirEen sind einige ioa Mann
ringerückt . In der Gegend von HÜMlvagrn muß
gestern ein hitziges Scharmüzel vorgefallcn seya , in .
dem viele Blessirle eingebracht wurden , zu deren Vcr .
bindung man io Hückeswagen Charpie sammelte .
Weil » ist v»n diesem Vorfall nichts bekannt worden .
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U )ien , vsm 8 Dct . Dt » Zo Sept . wurde das

Korps des Gemrals Mirkavdin und das Condeilche
Korps von Z franz . Divisionen unter S ! . Cyr , Dü ,
hem und Taponicr bey Schussevried wl'ühend angc.
fallen , aber vom General Lawur so nachdrücklich un »
lcrstützt , daß die Fsnzsftn um einem grosen Verlust
von Tobten , Verwundeten und Gefangnen zurückge -
schlaaen wurden . Das Condeische Korps halte dabcy
422 die Kaisirl . T - upven aber 220 Todte und Vcr ,
wundeke. — Den 2 . Ocl . grff der Feind mit 4 D >«
Visionen (folglich mit mchr als 40,000 Mann ) den
rechten Flügel und dann das Ccmnim vom General
Latour an und brachte es zum Weichen , weil die
Uedcrmachtzugros war . Hievon nächstens ein mrhreres .

Lautern , vom 8 C>ct . Unsre franz . Besazung von
ohngefähr 200 Mann Infanterie und etwa zo Reu .
tern , meistens Invaliden und Leuten von den Depots
aus allen Regimentern , die man in Metz , SaarlouiS
und Thivnville zusammcngcraft hatte , hat uns vor z
Tagen schleunig verlassen

'
, nachdem derselben Tags

vorher zwischen Hochspeier und Frankenstein etwa io
Mann von einer Kaiser ! . Patrouille aufgefangcn wor ,
den waren . Wir haben seitdem zweimal deutsche
Patrouillen hier gehabt , ausserdem aber keine Trup .
pcn gesehen . Gestern und vorgestern war man unter ,
dessen wieder in großer Unruhe , indem 4 dis 5020
Franzosen , so aus der Gegend von Kreuznach kamen ,
sich den hiesige» Gegenden näherten .

Hreyburg im Lrcisgau , vom 9 st>cl. Wir sind
von der französischen Besatzung wieder dcfnyt . Vor .
gestern Nacht gegen 2 Uhr zogen sie ganz in der
Stille ab und der kleine Rest , der noch als
Wache zurückgeblieben war , verließ gestern Vor .
mittags um 9 Uhr unsre Stadt . Wen » wir ho .
reo , wie schrecklich andre Städte in der Ferne
si' wvhl » als in der Nähe mißhandelt , wie ganze
Dorfschasten und Gemeinden geplündert und verwüstet
wurden ; so sehen wir mit einer Thräne des Dankes
im Aug und mir gerührtem Herzen gen Himmel ,
der uns vor so vielen tausend Oermn gegen alles Un .
heil in seinen väterlichen Schutz nahm und uns so
menschenfreundliche Voni - Hcr der französischen Be,a .
tzung in unsre Stadt schickte. General Tcholmü und
Kommandant Oulsl stad diese unschätzbaren Männer ,
die durch ihre strenge Mannszucht und unermüdele
Wachsamkeit uns vor all lenem Unglück schützten ,
worüber wir so manche Gegenden jammern hören.
Dank fty diesen menschenfreundlichen Feinden gesagt ,
daß sie so menschlich bey uns wohnten und so friedlich
von uns wegzogen ! — Noch gestern um 4 Uhr Nach ,
mittag kamen 75 Mann als Vorposten , Freywiüigk
von Grünlandon in unsre Stabt .

Schreiben aus Stekach , vom , 2 Dct . Leutefrüh wurden die Fragen mtt zicm .' . chem Verlustvon unfern benachbarten Anhöhen durch die Kanonender Kaiserlichen Truppen vertrieb«,, .
rücken kiese nach Engen ( z Stunden wcstl. ch vonSlokach, ) vor - um die Feinde auf rem F ... ß 7» »er .folgen. DieGennale Fröhlich , Mercandin , Prior Crn .de 's Corps , Latour , Nauendorf und Petrasch for ,miren , tzk einen grossen Haidzirkel um den GeneralMoreau herum , während der lhäcige Erzherzog Carl
diesseits Kehl , Hetze aber ftvftus Rheins gegen Slras .
bürg vorrvckr. Ja em paar Tagen wird eS mit der
Moreauischeri Armee zu diutigen Auftritten kommen ,die nicht durch die Schwe - tz , sondern durch den
Schwarzwald ihre Retirabe sorciren zu wollen scheint.Sie hat statte Desertion , indem vorzüglich viele Frei ,
w llige durch die Echweitz nach Hause zurückkchren.

Tübingen , vom 02 Oct . Der rechte Flügel der
franz . Armee , welcher aus der Gegend von Riedlin .
gen über Zwiefalten , Ebingen und Vöringcn gegen
Rothweil zog , lag 12 bis 1Z .L02 Mann stark , in
uno um Winterlingen , Balin ^ er Oocrantts , vom 4.
dis zum 7 . Oct . Ec nahm dann seinen Weg durch
Hoffingen , Oderdigishcim und Mch stellen rc. auf den
Hcuvcrg . Ueberall wurden nicht nur die Ortschaften
an Ledensmttietn gänzlich aufgezchrt , sondern auch
groser Schaden durch Plünderungen angerichtct . Zu
Winterlingen wurden 18 Pferde , jedes 122 bis 152 fl.
an Werth weggenowmeu . In der Nacht vom 7 . auf
den 8. Oct . kam die Nachricht an , baß gedachter
Flügel der Franzosen über den Hevberg hinein und
durch Awingen , bas Spaichingcr Thal und Wellin .
dingen gegen Rolhweil wirklich in die Ebene hinabge-
rückt fty . — Den 8 - Oct . Vormittags ist hierauf ein
Thcil des zu Hechingen gcstandnen General von Nauen¬
dorfs Korps vnrcr General Orclly nach Balingen vor¬
gerückt. Den 8 von Mittag an bis in die Nacht
hörte man aus der Gegend von Rothweil eine anhal ,
tenbe Kanonade , die sich mehr herwärts zu ziehen
schien . Bride behaupteten den Plctz . — Den 9 . Oct .
ist vollends das ganze Korps von General Nauendorf
vorgerückt , nervlich der Thcil , welcher in Balingen
war , bis Rothweil und der zu Hechingen gestand » «
bis Schernberg . — Am Sonntag Nachmittag gierig
das Gefecht von neuem an . Die Kaiser ! , mußte «
durch Rothweil sich zurückziehen , giengcn in der darauf
folgenden Nacht von da nach Thoningen , welches 5
viertel Stunden entfernt ist und nahe an Schramberg
liegt , die Franzosen rückten dagegen in Rothweil ein . —
Den 6 . Abends stob einige verwundete Kaiser!. in Tü .
dinge« aogekommen. — Der Fürst von Hechingen ist
de« 7. Oct . früh von Tübingen nach Hechingen zurück
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Eßt . — Nach Briefen aus Sulz war bas Gefecht
auf ben Feldern von Rothenmünster. Die Franzosen
waren aus ihrem Lager von Artigen und die Kaiser ! ,
aus Rothweii dahin gekommen .

Aülrevsach , vom 10 <vck . Der heutige Tag war
wieder ein Lag des Schrecke! s für uns ! Es rückten

Husaren von Blankenstein in unsre Stadt , um
dre sranz . Besatzung aufzrheden, es begann ein kicinrs
Gefecht , dadey wurden etlich und 70 Mann Fcanzo.
sen gefangen genommen und mehrere ver .vundel ; un .
ter den Gefangnen befand sich auch der Ariiüeriekom .
Mandant von Ileubnysach , der sich eben bry uns auf-
h >cl , sie wurde » noch d . n ncmiichen Tag nach Fc . y,
bürg opgcsührk . Di« übrigen der ftanzösifchell Ge.
satz:m4 entkamen noch über den Rhein. — Weil man
in Neubceyfach vermuthete , daß an die Husaren sich
auch Bürger und Landleute angrsch -'ossen hätten , so
wurde den ganzen Tag auf unsre Sradt geschossen
und zum G uck dennoch nur ein Haus sammt Scheuer
in Brand gesteckt . Diesem Unfug zu gcurcn , ward
von unsrer Seite ein O ficur mit einem Lromp . tcr
hinüber geschickt , mit dem Bedeuten , man sollte mit
Kanoniken aufhdrcn , oder gewärtigen , daß der
Kaiser ! . General , der mit einer Armee bcrcils im El¬
saß sieh« , für jeden Schuß , der noch geschehen sollte ,
ein Haus im Eisaß verbrennen mürbe. Und nun
ward cs wieder ruhig .

Srockach, vom n st>ct . Heute früh wurden die
Franzosen durch die Kanonen der Kaiserlichen von un¬
fern denachdarlen Anhdhen verlrtrben . Die Gegenden
von Biderach , Stcckach, Ebingen, St . Georgen, Tutt .
lingen, haben bcy dem Rückzug der Franzosen durch
Plünderungen und andre Mißhandlungen icder Art
unendlich Vieles gelitten . Dir Amtsdmchte , die von
daher an die Regierungen einkommen , lauten schrekuch .

Naheürom , vom II <I) cl . Gestern wurden die
Oerlcr Ippesheim und Pianich durch das odoncllische
Frcykvips unter Kommando des Hrn. Generals Gra.
fen rvn Ro enberg mit Sturm erobert . Dieses tapfre
Korps bekam hicbey 2 dlessirke Officiers und gegen 40
tobte und blelfirie Gemeine. Das Pferd des Grafen
von Odonell ward schwer blessirk und er selbst erhielt
einen Prellschuß , wohnte aber dennoch dem ganzen
Gtfechr dey. Der feindliche Verlust war bey dieser
Gelegenheit sehr ansehnlich .

erlangen , vom n Dct . Den i6len Sept . ist
zwischen brm französischen Direktorium und den De«
Mitten der fränkischen Keeisversammlung, zu Paris
eine zweite Konvention abgeschlossen worden . Ver-
mög derselben , zahlt ver fränkische Kreis , mit Aus «
schloß brr darinn befindlichen neutralen Staaten, noch
2 Millionen Livres in zwey Termine«, als Nachtrag

zu der ben 6ten Sept . wiederholt verabredeten Aon»
rribution von 8 Millionen . Nach dem Znichalk drS
von gedachten Dcputirten aus Paris an die Kreis »
Versammlung erstatteten Berichts , hak es das Ansthcn,
als wäre mündlich verabredet worden , daß die noch
rückständige ConlriöuNon nur dann zu cnlrichlen wäre,
falls die französische Truppen in den fränkischen Kreis
zurücktchren würden. Die Convention selbst , besagt
aber hievon nichts , vielmehr ist die ron den Depulir -
ten sehr nachdrücklich negocirte Freilassung der ans
dem fränkischen Kreiß abgcsührten Geiseln, von dem
Direktorium schlechthin verweigert worden .

Schreiben aus Emmendingen , vom iz
Seit meinem ktzicn hat sich alles wieder sehr geändert.
Vorgestern Nachts Haid io Uhr kam Odristiieulnanr
Baren t ' Ai

'
per von Gcünlaudon schwer auf der Brust

verwundet hier an . Diese Wunde erhielt er io ter
Hölle, wo die Kaiserliche der Uebermachk der Fcanzo.
sen weichen müßten . Gestern früh rückten gegen izcr
Mann Cavalleric , i Bataillon Oilvier Wallis und der ,
Rest von Grünlaudon hier ein . Dieses Bataillon hat
8 gefangne und verwundete Off ciers und gegen 400
Gemeine , auch i Kanone und i Pulverkarch verloh -
ren . Die Franzosen sollen wie Gemsen über das Ge«
bürg geklettert seyn. Der Kaiserliche Zug ist Kcnzin .
gen zu gegangen und die Franzosen sind gestern früh
w eder m Freyburg eingerückr. General Eickenmayer
soll die über die Hölle gekommne französische Truppen
kommandirthabenund die GcneräleMoreau und Ferino ih¬
nen Nachkommen, lieber den Simonswald sind gestern
Abend lyvo Franzosen in Denzlingen eingerückt , ob
sich nun vie Franzosen im Breisgau zu halten Wil«
l . ns siitd , muß die Zen lehren . Die Oesterreicher lie¬
gen bcy Kenjingen und cm Detaschcmcnr Husaren bey
Lhemngen.

Siegburg , vom iz L>ct. Den 5 . AbendS haben
die Franzosen die Ver,chanzungcn dey Portz verlassen ;
sie zündele » vorher ihre Erdhütten an , wodmch daS
Gerücht erstund , als wären Dörfer in Brand gesteckt
worden. Die Generäle Lefedre und Hauleponk , wel,
che ihr Hauptquartier in Lmdorf hatten , brachen
gleichfalls in der Nacht auf. Die ganze Gegend , wo
sie bisher standen , ist für die Innwohner unbewohn.
bar , denn alles Vieh , Früchte, Kartoffeln und alles,
was zum Lebensunttrhalt nolhwendig ist , haben sie
mit sich fortgcfchleppt . Das Hauptquartier von Le»
febre soll in Langenfeld seyn. Die eigentliche Position,
die sie genommen , weis man noch nicht. Ihre Vor»
Posten gehen bis Mühlheim . Die Unsrigen haben ihre
Position beybchalten und sind nicht vorgerückt. Die
Position bcy Engelskirchcn an der Acher hak brr Ge¬
neral Werner mit 2 Bakaillon verstärkt.
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Frankfurt , vom 14 Det . Von den Armeen inAwürn hat man wenig neues . Nach der MailänderZ 'ttung vom chken soll General Buonaparte , man weißnicht, ans welcher Ursache , einen Kouricr nach Wiengeschickt haben . - Der portugiesische Gesandte imHaag , Ritter d ' Aronio , ist den 4ten d. nach Parisadaereißl , um an Beilegung der Mißhelligkeiteo zwi-scheu seinem Hof und Frankreich zu arbeiten .Mainz , vom >4 Gcr . Vorgestern in der Nachtüdcrfie ! eine Abtheiiung Kaiser Husaren und Odonell »Frr .Wrps das Ork Hochflächen bey Alsens , hieb da¬rinn eine Menge Feinde nieder und machte i Olficierund rz Mann zu Gefangnen . Seitdem ist nichtsmehr von Bedeutung vorgefallen .

Hanau , vom 14 Vet . Die Franzosen concentrirenNunmehr ihre Stärke auf dem Hundsrück , nachdemihnen am diesseitigen Ufer des U terihcins das Giückdes Kriegs zeither den Rücken gewandt hat . Alles ,was zur jourdansschen Armee gehörte , gehet über denRhrin hinüber bis auf ein unbmächlliches Korps , dasam diesseitigen Ufer bleiben soll , um sich mit der neuenArmee des General Beurnonv lle , von welcher nachUnd nach immer Abteilungen rwlrcssen , zu vereint,gen . Indessen zieht dieser Genera ! seine Truppen im.Mer mehr nach der Gegend von Düsseldorf zusammenVNd man will behaupten , er habe den PiaN , dieKaiserliche Armee von der Sieg und Sicher immerweiter vorwärts zu ziehen , um ihr ihren Zusammen .Hang mit dem bey Neuwied sichenden Korps zuschwächen; als daun aber bey Neuwied mit G wallüber den Rhein zu kommen und von daher eine Di¬version zu machen . Die Zeit , die grosse EiuwicklerinMer Entwürfe , wird weht hierüber am sichersten ent.scheiben.
Mannheim , vsm iz Der . Gestern Nachmittagshat man eine starke Kanonade hier gehör ?, die aus der

Gegend vön Kreuznach zu kommen schien . Des Abendsist wieder rin deträchnicHer Transport französischer
Kriegsgcfangner mit mcyrcrn Qfficiers aus Schwadenhier angekommeu .

LarlsrUhe , vom 17 si)«t . Von den weitern Krtegs -
bcgedenheilco am Oberkhein , seitdem rin The » vonGenera ! Morrau 's Armee durch die Holle wieder bis« ach Frcyburg im Bceisgau vorgedrungen ist , könnenwir nur so diel anzeigen, daß Ihr » Königliche Hoheitder Erzherzog Carl selbst aus Dero Haaptgnaruer zuDffrnburg mit dem größten Theil ihres bey sich ha .Lenden Korps nach dieier bedrängten Gegend anfzebro .chen sind, um dem Feind nachdrücklich» zu Leide zvzgehen, wir sehen daher bald wichtigen Nachrichten vondieser Gegend entgegen. Ein beträchtliches Korpsdtteb «och «m Kehl herum zur Beobachtung des Feinds

stehen . Gestern beyvahe den ganzen Nachmittag hört«man hier von oben im Gebürg und auf der Rhemftltebey Kehl eine anhaltende starke Kanonade . - Seitvergangnen Sonnabend ist nach diesen Umständen dergewöhnlichePostcourS aus den Oberland » , der Schwein ,Frankreich rc. aufs neue gehemmt .
Frankreich .

Paris , vom 7 Der . Die englische Regierung hatden achten Scpt ./die Nachricht erhalten , daß der fran¬zösische Admiral Richery mit 7 Linienschiffen und zFregatten zu Tcrrencuve angekommrn ist, und denenglischen Statthalter in der Stadt Sk . Jean aufge «fordert hat , sich zu ergeben. Die Nachricht wu - dedurch die Fregatte Andromache überbracht , welche da«selbst lag und mir vieler Mühe entronnen ist , um dieenglische Reaierunq um schleunige Hisse zu bitten . Esist aber zu fürchten, daß die Hisse zu spät kommenwird . Admiral Richery ist so stark und spielt fv sehrden Meister in jenen Gewässern , daß er die englischeFischcrey wird zerstört und alle englische Schiffe , wel¬che in groser Zahl zum Fischfang da waren , genommenhassn , ehe irgend eine Hilfe ankoinmcn kann. DieExpedition des Admirals Richery wurde so geheim ge >
hassen . Laß man nichts dasvn cnuhr , bi -s der Schlaggeschehen war . >— DadivuwSky em polnischer Generalist wirklich in Paris » ad begehrt als Freiwilliger infranzösische Dienste zu treten . Er machle seine erstenFeldzüge in sächsischen Diensten unter dem berühmtenBellegarde . Liebe fürs Vaterland brachun ihn beyden zwcy letzten Revolut onen nach Pohlen „ irück , La»bizin, Bömberg mW ." ubre O re waren Z . vgc seinerSiege . Ec war einer der lessen Generäle , oie nochden Preussen und Russen wiverstuuten , als sie sein Va¬terland unterjoch en . Der König von Preussn und
Rußland suchten idn in ihre Dienste zu gewinnen , aberer verweigerte alle Vorschläge und nur dem Lavd der
Freiheit will er sib widmen . — G gern ist ein por .
lugtrüschtt Ge sandle hier angrkv mwkv. —— C -' üott > Herbkis ist zu Cayenne an einer giftigenKrankheit gestorben. -— - General Jourdan ist seitrinizen Tagen hier und hat häufige Konferen¬
zen mit dem Direktorium . Je mehr man vonunfern in Dcul chland rrlittnen Niederlagen hört , jelauter rffeudahrk sich wieder der Wunsch nach Frieden ,je hoffnungsvoller und thätigrr zeige» sich aber

, auchauf der andern Seite wieder die Jakobiner , für dieunsre kriegerische Unfälle immer das Lowngszeichen zur
Aussüvrnng ihrer verderblichen Plane wa cn . D -aS
Dsstklormm hat inzwischen zwey officielle Noten be¬
kannt machen lassen , in der einen wird versichert , daßder Zustand der Sambre und Maasarmre bey wei >
ttm nicht so schlimm fty, als Uebelgestnrike auszuspren.
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« t» belieben und daß ihr Verlust in dem ganzen dies ,
jährigen Fclbzua , ti - Kranken und A -asreisser mit ein -

grschloss -n , keine Mann betrage , in der andern
w,rd auqckündigtt daß der Min -sier der auswärtigen
Berbä ' ln sse eine Notc , aus W stmüostcr vom g ^ ken
Eepk . datirt erhallen habt / wori .on Pässe für einen
englischen Gesaadttn begehrt würden , der bestimmt
sty , nach Frankreich za gehen , um FriedenSeröffmin .
gen zu machen, baß man diese Pässe bewilligt habe
und daß wenn das englische Kabinek es auftlchttg
m yne , der Friede nun eben so leicht, als schleunig zu
Stand kommen könnte. — Einige unsrer öffentlichen
Blätter kündigen heule an , baß Herr Iakson , Bevoll¬
mächtigter MuiiAcr Großbritanniens , hier angckom.
me» ich.

Schreiben aus Hüningen , vom 9 Dct . Rath
tzicher von Zürch war zu Anfang der Woche in Basel
und erklärte dem Bürger Barthelim » , wie auch dem
Herrn Degelmann , österreichischen Minister , im Na¬
men der iz Kantone , daß ste entschlossen wären , jede
Verletzung ihres Gebiets , es sey von wem «S wolle ,
mit Gewollt abzutreiben . Es sind schon 20 tausend
SchweizgMftf dem Marsch an die Gränzeri ; Bern
giedt Mann , Zürich 8000 , die übrigen Kan¬
ton« noch 5000 . , so daß 25,000 Mann die Schweiz
vor aller Veriezung dcken sollen .— Briefe vo » Schaf »
Hausen vom 8>en Oct . melden : daß die Divisionen der
Generäle Tarreau und Bwlleul sich mit General Mo ,
reau vereinigt haben . — General Odino ist vor eini »
gen Tagen in Basel angekommen . Er wurde deyJn .
golstadk verwundet und gehl nach Frankreich , um sich
heilen zu lassen.

Srrasburg , vom n Dct . Gestern haben die
Ocsterreicher , welche bcy Lunten stehen , Mine gemacht,
die Republikaner in, Dorf Kehl anzugreiftn . Sie wa¬
ren durch Zvoo Mann aus dem Kmzinger Thal , vir »
stärkt worden . DieS -charsscdützen blänkelten fast den gai- zen
Tag . Aber es biiev dadcy . Wir zählten ü Verwundete und
keinen ^ Tobten . Der arholttnde Regen , welcher den Bo¬

rn durchweicht und zur Artillerie unbrauchbar macht
wd das Austritt, , der Kinzig, welches rochwendig er.

folgen wird , schcint eine Hindernis der ferner« Opera »
tionen auf dieser Seite zu ftyn . - Die Absicht der

icinde bey Kehl geht dahin , die groß : Rheindrücke zu
> - rürennen . Alle A .' stalieii sind aber dagegen getroffen. —
gestern Abend kam eine Slreisparthey bcy der Wan .
zeliau über den Rhrtn . Man schichte sogleich Trap ,
xen gegen sie und sie verschwand. — Aus dem Obcr -
khein erfährt man , K,ß eine vestcrrcichische Patrouille
von V -llingen gus , über St . Bläsi , nach W ' ldshut
gekommen ist ubd diese Stadt besetzt hat . Sir kann
sich aber nicht daselbst halten . D :e übrige Wrldstäkte
sind noch in den Händen der Franzosen.

Grssbrtttsnketzü
Schreiben aus Landen , vom Zo Scpt . Alt

Darmouth ist dtt Nach ickt angckommeu , daß die
holländische Flotte in See gegangen ich. Sogleich
wurden alle Anstalten zum Auslaufen für die dort
liegenden Kriegsschiffe gemacht ; doch konnte dieses .we-
gen des Nordostivindcs nicht bewirkt werden . — Ei »
zu Liverpool angekommneS amerikanisches Schiff ver»
sichert, unterm 4isten Gr . zo Min . der Breite und
dem 4zstcn der Längs , 5 Grad östlich von Newsotwd »
lanv ab , 5 französische Linienschiffe und 2 Fregatten
gesehen zu haben , wodurch die neulich erhaltene Nach »
richt einige Bestätigung erhält . — Ein von der Flotte
des Admirals Gardener , der nach immer vor Brest
kreuzt , angrkommneS Linienschiff bringt die Nachricht ,
dieser Admiral habe n Linienschiffe und eine Fregatte
nach Newfoundland detaschirt. - Mit Sehn ,
sucht sieht man nun weitern Nachrichten au -
Paris und den Folgen des Schritts entgegen , de »
unsre Regierung gcthan hat , um Friedensuntrrhand .
jungen mit der französischen Regierung anzufangrn .
Di « bestimmter !, Nachrichten in dieser Hinsicht , die
man ehester Tagen erwartet , werden auf dir Königi .
Rebe besonder!, Einfluß haben , die auch , wie es
scheint , mit aus diesem Grund noch verschoben wor .
den ist. Das französische Direktorium hat seine Be »
reitwilligkeit erklärt , einen Abgeordneten unsrer Regie ,
rnna anzunrhmen , der officialiter abgeschickt sey , um
Eröffnungen und Vorschläge wegen des Friedens zu
machen und alle Vorstellungen anzuhören , dik ma»
ibm direkte unter dem gebräuchlichen Ucbersendungs»
Mittel der Friedens Flagge zukommen lass » würde .
Das Cartcllsch' ff , Prinzeß Augusta , CoMmandeur I .
Radeuff , welches daher schon am vorigen Sonntag
von unftrm Ministerio nach Boulogne gesandt niirde ,
ist bereils nach Dover zurückgekommen. Die Muni ,
cipalüät zu Boulogu ? übernahm cie Depeschen unsrer
Minister , stellte einen Empfangsschein darüber aus ,
versprach , sie nach Paris zu besorgen und die Ant ,
Wort darauf in der Folge sogleich nach Dower durch
rin Carteü chiff zu schicken . Diese Antwort wird nun
über den weircrn Gang der Angelegenheiten entscheide ».
Viele glauben indessen , wenn auch würkiich eine Ge»
sandlschaf: nach Paris geht, so wäre dennoch an keim«
Frieden zu denken .

Schweiz .
Schreiben aus Chur , vom 8 Dct . General

Wurmser har aus Maurva glückliche Ausfälle gethan
und den Franzosen , die durch Kravkbeittn leiden ,
grossen Schaden zugcsügt. Die Deutschen erhalten
ansehnliche Verstärkungen und dürsten nächstens bi«
französische Armee im freycn Feld aufsucheo. — Der
Kirchenstaat hat seine CvntributionS Zahlungen ringe.



stellt und der König von Neapel - isi mit einer grossenArmee tm Anzug , die Römer werden sich zu ihm schla ,
gen . Auch Venedig ist der langen Mißhandlungen müde .Schreiben aus Basel , von , 12 Der . H 'er wurde
folgender Auszug emes Bne 's des Brigadcngencra ^Rey -ncr , an den Bürger Bacher , dattrl vonSteckach ,vom ib Vendcmiär . ( 7 . Oct . ) cssertilch bekmnc gemacht .Wahrend un crw , durch jenen der Sambre . unsMaasarn ee verursachten Rück-ug und ohngeochtct der
beständigen Bewgungcn des Femdes auf unfern Nach »trab , brhaupttn wir doch immer mit untrer Armeedie Oderhand . Den 2 . ticseS haben wir zwischen
Sedussei -ried und Biberach einen großen Sieg über
Genera ! Latour davon gctraaen ; dieser hatte sich uns
zu sehr genähert , so baß wir ihn mit einem Verlust von
6z Osficurs , zzoo Gefangnen , 2Ovo Tobten und
Verwundeten , 2 Fahnen und 20 Kanonen , bis nach
Memmingen hinter die Iller zurückgelrieben haben .

Proklamation .
lVir Karl Ludwig , Königlicher Prinz von

Hungarn und Böhmen re. Erzherzog zu Oester »
reich rc . Ritter des goldnen Vließes , Groß »
kreutz des Milirairischcn Maria - Theresien »
Ordens , Kaiserlicher Reichs - General - Feldmar »
schall , Kaiser ! . König ! . General - Feldzeugmeistcr ,
Jnnhaber eines Jnfanrerie » Regimems , und

^ kommandirender General en Chef der Kaiser ! .
Keichs » und Kaiser ! . König ! . Armeen am Rhein .

Vernahmen zu Unserm gerechten Misvergnügen ,
baß man sich in verschicdnen Slädlcn und Landen
des Schwäbischen Kreises , die durch die glücklichen
Fortschritte der Kaiser !. König ! . und Reichs , Annce
wieder von dem Feind befreit wurden , noch immer
beschäftige , Geld und Naturalien zu sammle » , um
hie , dem 'Feind bedungenen Kontributionen abzuführen .

Gleichwie Wir aber , als kommandirender Gene¬
ral noch ollen knegsrechtlichen Grundsätzen durchaus
nicht gestalten können , daß dem Feind aus den be-
freyten Landen eine für die diesseitige Armee so » ach .
itMige Unterstützung geleistet werte , auch bereits un .
ter dem n . Sept - eine allgemeine Verordnung er .
lassen haben , weder zur Auslösung roch Unterstützung
de- Geißel» irgend etwas in die feindlichen Gegenden
zu versenden ; als siudcn Wir Uns , auch anfhadenden
Wichten Haider bewogen , ftternan » ernstlich zu war .
neu , aus den von dem Feind dcftev'.cn Lauben weder
dem Feind unmittelbar , noch einem andern fremden
oder einheimischen, der sich vielleicht gegen denselben
verbindlich gemacht hat — unter dem Nahmen von
Kontribution oder einem sonstigen Voiwand , wed .r
klingende Münze oder Wechsel , noch Früchten , Pfrr »
kr , Schlachtvieh oder sonst etwas — was der ge»
genseilige» Armee von Nutzen ftyn kann - - rujnsen»

den , auch keine Gelder zu diesem Zweck lehnbar her«
zuschießen .

Wir befehlen , daß diese Unsere Proklamation zu
jedermanns Kenntmß zum Druck befördere , auch in
den össnttichen Zeitungen emgerückk werde , und erklä.
ren zugleich , daß in dem Fall — wo fernerhin etwas
zu solchem Zweck gesammelt , den ummhanen adge»
fordert , oder dem Fund zugeführt werden solle —
nicht nur daS für den Feind bestimmte Geld oder
Gut nach den vorhandenen Gesetzen konfiscirl , son»
dern auch derjenige — dir Zahlungen dieser Art
veranlaßt , oder auf irgend eine Art dazu milwirkt
— mmachsichillch mit nahmhatter Strafe und nach
beivandlen Umständen mtt persöhnlichem Arrest nach
den strengsten mililairischen Grundsätze » belegt wer,
den soll .

Gegeben ln Unierm Hauptquartier zu Renchen de »
8ten des Weiumonats 1796 .

( 1^ . 8 . ) Erzherzog Carl ,
Feldmarschall .

^ VLK1 ' I88LIVILN1 '.
Rastatt . Wenn sich in Baaden - Baadischen Landen

eine Familie befindet, welche aus dem Grund der Ver »
wandschaft an das von dem in Preußisch » Polen vor
io Jahren verstorbenen Johann Rößle hmterlaßene
Hauß eine Ansprache machen kann , so solle sich solche
binnen 14 Tag " , bey hiesigem Oberamt melden und
das Weitere vernehmen . Rastall bey Oberamt den
loten Oct . 1796 .

Höchberg .
'

Da hrucr Allerheiligen auf Dienstag
den ilkn November fällt , so wird der hiesige Roß -
Vieh und Krämer » Jahrmarkt an dem darauf sol.
g.enden Mittwoch den 2ten November dahier abgehal »
ren werden , Kelches zu jedermanns Nachricht hiermit
bekannt gemacht wird . Beschlossen bey Stadtralh zu
Ewmendmgen den zten Oct . 1796 .

Rastatt . Nachdem - Maria Anna gebohrne Maie «
rln , von Hiegclshcim , an den dortigen Burger und
Beckermmster auch Hrrschwrrlh Friedrich Frank ver»
heuralher , in der Nacht vom izte » auf den ihren
September dieses Jahrs bey dem damaligen Abzug
der Franzosen aus hiesiger Gegend , .

der einlretteuden
Muthmaßung nach , mit einem französischen Marqne »
teuker hr -mlich entwichen ist ; so wird gedachte Maria
Anna Fränkin - s-cbvhrnc Malerin , httmit edickaliker
vorgciadcri , daß sie sich binnen Z Monaten a dato
an , wegen ihres bößüchen Austritts und Vcrlassung
ihres Ehemanns hier , bey Overamt , stellen und ver«
antworten solle , widrigenfalls in Anzedung ihres ruck»

gelaßnen Vermögens verfügt werden solle , was Rech »
tens ist . Decrekum Rastalt bey Obkramt den Zote»
Eept . 4796.
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